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Wege nach der Hochschulreife
Vielfalt der Entscheidungsmöglichkeiten
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Johannes Kornfeld, Jurist, 
51 Jahre

Berufsbiografie von…
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Traditionelle Berufsbiografie
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Fragmentierte Berufsbiografie

Quelle: Willke, G. (1998): Die Zukunft unserer Arbeit, Bonn
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Miriam Kleist, 
Lehramtsstudentin, 23 Jahre

Berufsbiografie von…
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Taylor Sari, 
Student für Elektrotechnik, 20 Jahre

Berufsbiografie von…
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Das Hochschulstudium

Bachelor

• Dauer 6 
Semester

• Dauer 6 
Semester

Master

• Dauer 4 
Semester

• Dauer 4 
Semester

Berufstätigkeit

Berufstätigkeit Master

• Dauer 4 
Semester

• Dauer 4 
Semester

! Das Bachelorstudium an einer Fachhochschule  
wird häufig durch ein Praxissemester ergänzt 
(somit Gesamtdauer von 7 Semester)
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Kennzeichen der Universität & (Fach-)Hochschule
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ebreites Fächerangebot u. a. in 
den Bereichen 
Geisteswissenschaften, 
Medizin, Pädagogik, 
Psychologie u. a. m.

zahlreiche Kombinations-
möglichkeiten

viele Studierende

Wissenschaftliches Arbeiten

Möglichkeit zur Promotion 

Konzentration insb. 
Studiengänge in den Bereichen 
Wirtschaft, Technik, Medien & 
Ingenieurwesen

größere Spezialisierung

kleine Seminargruppen

Wissenschaft wird praxisnah 
angewendet

Promotion bedingt i. d. R. 
Wechsel an Hochschule, da 
Fachhochschulen kein 
Promotionsrecht haben
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Bewerbung & Hochschulauswahlverfahren

Bewerbung
• für bundesweit zulassungsbeschränkte Studiengänge beim Studienportal 

hochschulstart (betrifft die Studiengänge Medizin, Pharmazie, Tiermedizin und 
Zahnmedizin) 

• für örtlich zulassungsbeschränkte Studiengänge bei den Hochschulen
• bei frei zugänglichen Studiengängen Einschreibung direkt bei den Hochschulen

Bewerbungstermine: 
• für Studienbeginn Sommersemester: bis 15. Januar 
• für Studienbeginn Wintersemester: bis 15. Juli

Hochschulauswahlverfahren
• Notenschnitt der Hochschulzugangsberechtigung
• gewichtete Einzelnoten
• fachspezifischer Studierfähigkeitstest
• Vorangegangene Berufsausbildung /-tätigkeit
• Ergebnis eines Auswahlgespräches
• weitere Kriterien nach Maßgabe des Landesrechts (z. B. Analyse eines Motivations-

schreibens).

! Jede Hochschule kann 
individuell ihr Auswahl-
verfahren festlegen. 
Erkundigen Sie sich  
deshalb direkt bei der 
Hochschule nach dem 
Verfahren.
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Johanna Honig, 
Beamtenanwärterin der allgemeinen 

inneren Verwaltung, 24 Jahre

Berufsbiografie von…
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Arbeitgeber:
Kommunen, Bundesländer, der Bund oder andere Körperschaften des 
öffentlichen Rechts, Anstalten des öffentlichen Rechts oder Stiftungen des 
öffentlichen Rechts

Bereiche:
• Öffentliche Verwaltung: Stadt- oder Kreisverwaltungen, Verwaltungsbehörden 
der Länder und des Bundes, Archive
• Innere und äußere Sicherheit: Polizei, Bundespolizei, Bundeswehr, Feuerwehr, 
Justizvollzugsdienst, Verfassungsschutz
• Bildung, Wissenschaft und Forschung: Hochschulen, Schulen, Kindergärten, -
krippen, Bibliotheken
• Gesundheit: Krankenhäuser, soziale Einrichtungen
• Finanzen: Bundes- und Landesbanken, Finanzverwaltung, Steuerverwaltung
• Versicherungen: gesetzliche Krankenversicherung, Sozialversicherung, 
Rentenversicherung
• Energieversorgung: Stadtwerke

Bereiche und Arbeitgeber im öffentlichen Dienst
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Welche Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten gibt es?

1.) Betriebliche Berufsausbildung (z.B. zum/zur Fachangestellten für 
Arbeitsförderung oder zum/zur Verwaltungsfachangestellten)

2.) Beamtenlaufbahn (Gehobener Dienst)
Unterscheidung: technischer und nichttechnischer Dienst 
- Zugangsvoraussetzung beim technischen Dienst: abgeschlossenes 
Ingenieurstudium an einer Fachhochschule
- Zugangsvoraussetzung beim nichttechnischer Dienst: Abitur 

(Für den höheren - technischen und nichttechnischen Dienst –
wird ein wissenschaftliches Hochschulstudium vorausgesetzt)

Der Öffentliche Dienst
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Dreijährige Ausbildung besteht aus einem Studium an speziellen 
Fachhochschulen des Bundes oder der Länder und aus berufspraktischen Phasen 
in den jeweiligen Ausbildungsbehörden
 Beamter/Beamtin auf Wiederruf (Vergütung) 

Studienmöglichkeiten in folgenden Bereichen:
- Allg. innerer Verwaltungsdienst - Justizvollzugsdienst
- Archivwesen - Rechtspflege
- Auswärtiger Dienst - Sozialversicherung
- Bundeskriminalamt - Verfassungsschutz 
- Bundesnachrichtendienst - Wehrverwaltung
- Deutsche Bundesbank - Wetterdienst
- Finanzverwaltung - Wissenschaftl. Bibliotheken
- Polizei der Länder/ des Bundes und Dokumentationsstellen

Laufbahn nichttechnischer gehobener Dienst
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Beate Schneider, 
Dualstudierende, 19 Jahre

Berufsbiografie von…
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Aufbau des dualen Studiums

Fachhochschulreife oder Abitur

Duale Berufsausbildung Dualer Studiengang+

Praktische Ausbildung 
im Betrieb

Studium an einer 
Hochschule oder 

Akademie

Abschlussprüfung im 
Ausbildungsberuf Diplom oder Bachelor

Ausbildungsabschluss plus Hochschulabschluss

+

+

Weitere Infos unter www.ausbildung-plus.de
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Kennzeichen des dualen Studiums

Pro Kontra
Große Praxisnähe, kein Praxisschock 
nach Studienende

Oft Verpflichtung, nach Studienende 
mehrere Jahre im Unternehmen zu 
arbeiten

Passgenaue Verknüpfung von Studium 
und betrieblicher Praxis

Evtl. Probleme bei Zulassung zum 
Masterstudium an einer Universität

Regelmäßiges Einkommen als 
Auszubildender

Unternehmen und Hochschule liegen 
nicht immer am gleichen Ort 
(Fahrtkosten)

Kurze Studiendauer Hohe Arbeitsbelastung

Meist sehr gute Studienbedingungen Eingeschränkte Freizeit

Verbesserte Arbeitsmarkt- und 
Karrierechancen (oft Übernahme-
garantie)
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Fachrichtungen dualer Studiengänge

Fachrichtungen:

• Wirtschaftswissenschaften
• Informatik
• Maschinenbau/Verfahrenstechnik
• Elektrotechnik
• Ingenieurwesen
• Wirtschaftsingenieurwesen
• Bauingenieurwesen
• Sozialwesen
• Wirtschafts- und Gesellschaftslehre
• Architektur
• Mathematik

Quelle: www.ausbildungplus.de
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Lennard Weißmann, 
Mediengestalter mit Europäischer 

Zusatzqualifikation, 21 Jahre

Berufsbiografie von…
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Die duale Ausbildung

• die duale Ausbildung findet an Berufs-
schulen und im Ausbildungsbetrieb statt

 Berufsschulen sind Teilzeitschulen der Berufsbildenden Schulen
 Zu Beginn einer dualen Ausbildung muss die Vollzeitschulpflicht 

erfüllt sein
 Die duale Ausbildung führt zu einem staatlich anerkannten 

Ausbildungsabschluss
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Die duale Ausbildung – 348 Ausbildungsberufe!

Bewerbung
Bei den Betrieben (bei kleinen & mittleren betrieben ½ Jahr und bei 

großen Betrieben 1 Jahr im Voraus

Ausbildung im Betrieb…

Durch Ausbilder und Meister nach 
einheitlichen Ausbildungsordnungen

(3-4 Tage wöchentlich)

Ausbildungsvergütung
zwischen 200-900 € monatlich, je nach 

Beruf

…und in der Berufsschule

Fachtheoretischer, praktischer und 
Allgemeinbildender Unterricht durch 

Fachlehrer (1-2 Tage wöchentlich 
oder auch als Blockunterricht)

Abschluss
Gesellen- oder Facharbeiterbrief nach erfolgreicher Abschluss-Prüfung 

(z. B. vor der Industrie- und Handelskammer)
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Zugangsvoraussetzung
Im dualen System bestehen formal keine Zugangsvoraussetzungen, jedoch geben die 

Ausbildungsbetriebe erwünschte Schulabschlüsse für ihre Ausbildungsgänge vor

Zugangsvoraussetzung
Im dualen System bestehen formal keine Zugangsvoraussetzungen, jedoch geben die 

Ausbildungsbetriebe erwünschte Schulabschlüsse für ihre Ausbildungsgänge vor
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Die duale Ausbildung – typische Berufsfelder

Handwerk, z.B. Tischler

Banken, z.B. Bankkauffrau/-
mann

Handel, z.B. Kauffrau/-mann 
im Einzelhandel

Naturwissenschaft, z.B. 
Pharmazeutisch-
kaufmännische/r Angestellte/r

Recht & Verwaltung, z.B. 
Rechtsanwaltsfach-
angestellte/r 
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Fachhochschulreife, Abitur, Haupt- oder Realschulabschluss

Duale Berufsausbildung Zusatzqualifikationen+

praktische 
Ausbildung 
im Betrieb

Unterricht 
In der 

Berufsschule

zusätzlicher theoretischer 
und/oder praktischer 

Unterricht

Abschlussprüfung im 
Ausbildungsberuf

Prüfung/
Bescheinigung

Berufsschulabschluss plus Zusatzqualifikation

+

Bsp.: Ausbildung zur Mediengestalterin mit Europäischer Zusatzqualifikation

Was ist eine Zusatzqualifikation?
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Die schulische Ausbildung

• die schulische Ausbildung findet an 
berufsqualifizierenden Berufsfachschulen
statt

 Berufsqualifizierende Berufsfachschulen sind Vollzeitschulen
der Berufsbildenden Schulen

 Die schulische Ausbildung führt zu einem staatlich anerkannten 
Ausbildungsabschluss
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Die schulische Ausbildung

Bewerbung
Zu festen Terminen bei den Berufsfachschulen ein Jahr vor Ausbildungsbeginn

Bewerbung
Zu festen Terminen bei den Berufsfachschulen ein Jahr vor Ausbildungsbeginn

Ausbildung in der Berufsfachschule

Die praktische und theoretische Ausbildung erfolgt in der Schule 
(5 Tage wöchentlich).

Häufig sind Praktika Bestandteil der Ausbildung, manchmal auch ein 
Anerkennungsjahr nach dem Ausbildungsabschluss.

Ausbildungsvergütung wird nur in wenigen Berufen gezahlt (z.B. Krankenpflege). 
Häufig muss für eine schulische Ausbildung „Schulgeld“ bezahlt werden.

Ausbildung in der Berufsfachschule

Die praktische und theoretische Ausbildung erfolgt in der Schule 
(5 Tage wöchentlich).

Häufig sind Praktika Bestandteil der Ausbildung, manchmal auch ein 
Anerkennungsjahr nach dem Ausbildungsabschluss.

Ausbildungsvergütung wird nur in wenigen Berufen gezahlt (z.B. Krankenpflege). 
Häufig muss für eine schulische Ausbildung „Schulgeld“ bezahlt werden.

Abschluss
Staatliche Anerkennung, nach erfolgreicher Abschluss-Prüfung

Abschluss
Staatliche Anerkennung, nach erfolgreicher Abschluss-Prüfung
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Zugangsvoraussetzung
Häufig wird ein Sekundarabschluss I – Realschulabschluss oder gleichwertiger 

Bildungsstand vorausgesetzt

Zugangsvoraussetzung
Häufig wird ein Sekundarabschluss I – Realschulabschluss oder gleichwertiger 

Bildungsstand vorausgesetzt
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Die schulische Ausbildung – typische Berufsfelder

Pflegerischer Bereich, z.B. 
Altenpfleger/in

Sozialer & erzieherischer 
Bereich, z.B. Heilerziehungs-
pfleger/in

Bereiche der Wirtschaft, z.B. 
Kaufmännische/r Assistent/in 
für Wirtschaftsinformatik

Technische Assistenten, z.B. 
Operationstechnischer 
Assistent/in

Fremdsprachen, z.B. 
Kaufmännische/r Assistent/in 
für Fremdsprachen und 
Korrespondenz
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Überbrückungsmöglichkeiten

Au-Pair

Freiwilligendienst im Inland Freiwilligendienst im Ausland

Freiwilliger Wehrdienst & 
Bundesfreiwilligendienst

Jobben im In- und Ausland
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•Mitarbeit in der 
Alten-, Kranken-, 
oder Behinderten-
pflege

•Betreuung von 
Aussiedlern und 
Flüchtlingen

•Tätigkeiten in der 
Jugendarbeit oder 
Familienbetreuung

•www.fsj-web.org FS
J 
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•Mitarbeit in Museen, 
Theatern, 
Medientreffs, 
Kunstschulen, 
Bibliotheken, 
Gedenkstätten 
Musikeinrichtungen, 
soziokulturellen 
Zentren  

•www.bkj.de
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•Mitarbeit in 
Sportvereinen, 
Sportverbänden, 
Feriendörfern,  
Bewegungs-
kindergärten, 
Sportschulen, Kinder–
und Jugendfreizeit-
einrichungen

•www.dsj.de

Freiwillige Dienste im Inland 

FS
J
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Freiwillige Dienste im Inland 
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• Mitarbeit in 
Tischlereien, bei 
Steinmetzen, 
Glasgestaltern oder 
Stuckateuren

•Wird i.d.R. als 
Vorpraktikum für ein 
Studium in den 
Bereichen 
Restaurierung, 
Architektur und 
Bauingenieur-wesen 
anerkannt

•www.ijgd.de
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• Mitarbeit in 
Tierschutzvereinen, 
Umweltstiftungen, 
land-wirtschaftlichen 
Betrieben, beim 
Naturschutz-bund

•www.foej.de
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Überbrückungsmöglichkeiten nach dem Abi

• freiwilliger Wehrdienst (www.bundeswehr.de) 
• Bundesfreiwilligendienst (www.bundesfreiwilligendienst.de)
• Andere Dienste im Ausland (www.zivildienst.de )
• Freiwilliges Soziales Jahr (www.pro-fsj.de) 
• Freiwilliges Ökologisches Jahr (www.foej.de)
• Freiwilliges Kulturelles Jahr 
+ Freiwilliges Politisches Jahr (www.lkjnds.de)

• Freiwilliges Jahr im Sport (www.freiwilligendienste-im-sport.de)
• Freiwilliges Jahr in der Denkmalpflege (www.ijgd.de)
• Europäischer Freiwilligendienst (www.go4europe.de) 
• Entwicklungspolitischer Freiwilligendienst (www.weltwaerts.de)
• Au-pair (www.guetegemeinschaft-aupair.de) 
• Working Holiday (www.travelworks.de)
• Praktikum (im In- und Ausland)
• usw.
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Fazit

In Alternativen denken
– nicht auf „den“ Studiengang oder „die“ Berufsausbildung fixieren
– Kombinationsmöglichkeiten suchen
– Folgeschritte planen
– offen sein für neue Berufswege

Ausführlich informieren
– Akademische Berater der Arbeitsagenturen
– Studienberater der Hochschulen
– Internet
– Abiturienten- und Jobmessen 

http://www.barlagmessen.de/oldenburg/news/news.php
– Praktika und Betriebserkundungen
– Hochschulinformationstage, Schnupperstudium


